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In Beantwortung der am 7. Feber 1989 von den Abgeordneten zum 

Nationalrat Andreas Wabl und Genossen unter der Nr. 3253/J an 

mich gerichteten schriftlichen parlamentarischen Anfrage be­

treffend Reisen des Generaldirektors des Verbundkonzerns 

Dr. W. Fremuth und des Bundeskanzlers Dr. Franz Vranitzky in 

die UdSSR zwecks Evaluation der Möglichkeiten zur Endlagerung 

von Atommüll aus österreich in der Sowjetunion verweise ich auf 

die Ausführungen des Bundeskanzlers zu der gleichlautend an ihn 

gerichteten Anfrage Nr. 3252/J-NR/1989. 
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